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Die „Kratankr Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljäh 
IM. bere bnet. — Inſerktonsgeblht für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte 


Amtlicher Theil. 


Zu Gunſten des in Errichtung begriffenen weſtga⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſtem Hand⸗ 
ſchreiben vom 26. v. M. dem Statthalterei⸗Vite⸗Präſtdenten und 
Chef der Preßburger Stafthalterei⸗ Abtheilung, Heinrich Grafen 
Altem, ferner mit Allerhöchſtem Handſchreiben vom 28. Mai 


liziſchen Freicorps ſind neuerlich folgende Beträge ein⸗ den Sektionschef im Finanzminiſterium, Karl Freih, v. Scheu⸗ 


gegangen: e n i 
vom k. k. Oberſten in der Armee und Herrſchafts⸗ 
beſitzer von Radio w. Wilhelm Hugo Grafen Hom- 
5 Deines in Grundentlaſtungs⸗Obligationen 1000 fl. CM. 
vom Gutsbeſitzer v. Turnau in Gaik eine Na⸗ 
tionalanlehens⸗Obligation über 300 fl. CM.; 
von dem Sobolower Pfarrer Joſeph Z ych o 5 
50 fl. in Staats⸗Obligationen; er ? 
vom Domoslamicer Pfarrer Johann Paulik 
100 fl. ö. W.; i 
von der Gutsherrſchaft von Stanigtki 100 fl. 
von dem Gutspächter Joachim Löwin ger 
Zakrzöw 15 fl. ö. W.; } 
* den Lus la wicer herrſchaftlichen Beamten 
. W.; 
von den Beamten des Brzeskoer Bezirksamtes 
40 fl. 50 kr. ö. W.; 
don mehreren Landgemeinden und ſonſtigen Par⸗ 
teien des Bochniager Kreiſes 220 fl. 53 kr. ö. W. 
von dem Pfarrer Ko mper da, 


chen Anton Wyd ro und Franz Jaworski in Pod⸗ w 


görze 20 fl. 8. W.; a 

vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſes Ebner und dem 
k. k. Kreisgerichtsrath Baron Sedlnicky in Tar⸗ 
nom je 50 fl. CM. in Nationalanlehens⸗Obligationen; 

von den k. k. Kreisgerichtsräthen Jaroſch 20 fl. 
5. W., Kufelkowski eine Nationalanlehens⸗Obliga⸗ 
tion über 20 fl., und Ritter v. Ett mayer 20 fl. ö. W.; 

vom k. k. Gerichtsadjuncten Witkiewicz 30 fl. ö. W.; 

von den übrigen Beamten des Tarnower k. k. 

Kreisgerichtes 137 fl. 15 kr ö. W.; 5 

kes 2 einigen Parteien des Kolbuszower Bezir⸗ 
fl. 12 kr. ö. W.; 

— den Iſtaeliten in De bica 97 fl. 55 kr. ö. W. 
ee a Elias Rodakiewicz in 
Brzos 115 r Baden und 7 Parteien im 
„ c n Seite 180 f. 40 

r. O. +) 9 5 
20 N BR Kopiorometi in Soko! 
. 0. W. f 15 
von der Gemeinde Lof a fl. in Obligationen; 
von der 9200 . . Fr 5 oſefine Bern reiter 
1 1 0. 9 
in > N 3 ar grober Bezirksvorſteber Theodor 
Gariaſiewicz eine Notionalanl.⸗Oblig. über 20 fl. 
und von den übrigen 
von verſchiedenen Par 
zirke 116 fl. ö. W.; 
von den Gemeinden de 
zwar; 
Bites 100 fl. 


teien im Zmigroder Be: 


s Bieczer Bezirkes, und 


ie, Judengemeinde, 43 fl. ö kr. und 77 El⸗ 


zen Leinwand, 
Ki ep fen 06 fl. und 76 Ellen 
Leinwand, 
Rzepiennik pi 
Roſenbark 1007 eike, 
gr tnica 15 „ 
zepiennik ſtrzyzowsk 
Wojtowa 63 fl. und 77 en ein. 
Harklowa 44 fl. 10 kr. und 
Rzepiennik marciszewski 
Lipinki 62 fl. 50 kr. und 56 
Zborswic⸗ 45 fl. 15 kr., und 
60 fl. 6. W. und 77 Ellen Leinwand; 


Leinwand, 


67 fl. 20 kr.; 


2 * 


von ſonſtigen Parteien und Gemeinden im Bie⸗ 


15 ½ k 


zur allgemeinen 
u, am 9. . 


— 


Za⸗ 


Bezirksbeamten 50 fl. ö. W. baar; 


bisfupi 100 fl. und 78 Ellen 


75 Ellen Leinwand, 


Ellen Leinwand, 


Jobaun Onu⸗ 


2 kr. ö. W. und 129 Ellen 


enſtuel, Franz Ritter v. Kalchber g und Franz Freiherrn 
7 Schlechta, die geheime Rathswürde mit Nahfiht der Ta⸗ 
xen allergnävigſt zu verleihen geruht. 


Der Juflizwiniſter hat die bei dem Komitatsgerichte zu Nagy 
Kalls erledigte Stelle eines Direktors der Hilfsämter dem Hilfs⸗ 
ämter ⸗Direktions⸗Adjunkten bei dem Komitalsgerichte zu Arad, 
Aron Stefanovits, verliehen. 


Veränderungen in der kaiſ. königl. Armee. 
Ernennungen und Beförderungen: 
Der Feldmarfchall - Lieutenant und Armeekorps⸗ Kommandant, 


in] Philipp Graf Stadion, bisheriger zweiter Inhaber des Dra⸗ 


goner⸗Regimentes Nr. 1, zum erſten Inhaber dieſes Regimentes, 
welches von nun an dieſen Namen zu führen hat; 

der General⸗Major und Truppen⸗Brigadier, Karl Edler von 
Braum, zum Feldmarſchall⸗Lieutenant und Truppen⸗Diviſionär; 

der Oberſt, Adolph Freiherr v. Wimpffen zu Mollberg, 
Kommandant des Infanterie-Regiments Ritter von Benedek Nr. 
28, zum General⸗Major und Brigadier; | 

im Infanterie⸗Regimente Ritter v. Benedek Nr. 28: die Mas 


3jors: Alexander Ritter von Lebzeltern, des Infanterie⸗Regi⸗ 
dann den Geiſtli⸗ 82 Graf Nugent Nr. 30, und Anton Krebs v. Sturm: 


all, zu Oberſtlieutenants; 

im Infanterie-Megimente Graf Nugent Nr. 30: der Major, 
ranz Adler von Adlerſchwung, zum Grenadier⸗Bataillons⸗ 
ommandanten und der Hauptmann erſter Klaſſe, Ludwig Ober⸗ 
bauer, zum Major; 

im Infanterie⸗Regimente Graf Haugwitz Nr. 38: der Major, 
Scipio Freiherr v. Palombini, des Penſtonsſtandes wieder ein⸗ 
getheilt. 

Zu Kommandanten der Oſt⸗Galiziſchen Freiwilligen⸗Infante⸗ 
rie⸗Bataillone und zwar: des erſten; der Major, Heinrich Freih. 
v. Lewartowski, aus dem Penſtonsſtande; des zweiten: der 
Hauptmann erfter Klaſſe, Peter Ritter v Petrowicz, des In⸗ 
fanterie⸗Regimentes Herzog v. Parma Nr. 24; des dritten: der 
Hauptmann erſter Klaſſe, Aurel Ornſtein, des Infanterie⸗Re⸗ 
gimentes Kronprinz Erzherzog Rudolph Nr. 19, und des vierten; 
der Hauptmann erſter Klaſſe, Karl Kniſch, des Infanterie⸗Re⸗ 
gimentes Graf Mazzuchelli Nr. 10, letztgenannte drei Hauptleute 
mit gleichzeitiger Beförderung zu Majors; ferner der Major, 
Lipos tak, des zweiten Banal-Örenz-Iufanterie-Megimentes Nr. 
1, zum Kommandanten des Kroatiſch⸗Slavoniſchen Freiwilligen⸗ 
Bataillons; 

der Major, Ignaz Jankovies de Efalma. Kommandant 
der irregulären leichten Reiter⸗Diviſton des Brooder Grenz⸗In⸗ 
fanterie-Regimentes Nr. 7, zum Kommandanten der Kroatiſch⸗ 
Slavoniſchen Freiwilligen-Hufaren-Divifion, und der Rittmeiſter 
erſter Klaſſe, Adolph v. Wyskocki, des Dragoner⸗Regimentes 
Erbgroßherzog v. Toscana Nr. 8, zum Major und Kommandan⸗ 
ten der irregulären leichten Reiter⸗Diviſion des Brooder⸗Grenz⸗ 
Jufanterie⸗Negimentes Nr. 7. 


So 
ſchen Majeſtät He 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 10. Juni. 
Der öſterreichiſche Bundestagsgeſandte, Herr von 


Küb 
ſollte, 


2 2 
2 


weitig 
ausſchu 
hanno 
despräſi 
Di 


einen um 
destagsſizungen vom 23. April bis 3. uni, Das bis⸗ 
herige Ausbleſten dieſer B 
vit, nber Epe Maßnahmen beſchloſſen wurden. 


Bi bevorſteht, und 
at nicht den Muth 


e 
Gehrer des 


europaifchen Duodezſtaates. Bei 
der Parlamentzeröffnung im Februar hat die Thron⸗ 


ede III. Jahrgang. 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden 


| . F 1 l 
tede von der Achtung der Verträge e dies⸗ 


Chance einer Parteinahme Englands gegen Frankreich 


nementöpreis: für Krakau 4 fl. 20 NM, mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
7 kr., für jede weitere dung 3½ Nr.; Stämpelgebübr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerate, Ber 
erbeten. 13 } 


neten zur Einſichtnahme übermittelt. Er beweiſt, daß 
die Agitation auf der italieniſchen Halbinſel ihre 
hauptſächliche, um 105 zu ſagen ihre einzige Quelle 
in den herausfordernden und heimtückiſchen Schritten 
Piemonts hatte; daß dieſe Schritte, im Moment, in 
dem ſie unter die Aegide Frankreichs genommen wur⸗ 
den, ihren Höhepunkt erreicht; daß das Turiner Cabi⸗ 
net ſeit längere: Zeit die tostaniſche Schilderhebung 
vorbereitete „und die zündenden Fäden in ſeiner Hand 
hielt, um die gelegten Minen in demſelben Augenblick 
ſpringen zu laſſen, in welchem die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen die Engpäſſe der Alpen überſchritten.“ 

Das zweite iſt der (von uns bereits erwähnte) 
Proteſt Sr. k. Hoheit des Großherzogs von Tostana 
gegen das auf Anſtiften der piemonteſiſchen Regierung, 
zum Nachtheile feiner Rechte und feiner Souverainetät 
in Florenz vollführte Attentat. f 

Das dritte Actenſtück iſt eine Note des Kardinal⸗ 
Staats ⸗Secretärs Antonelli an den öſterreichiſchen 
Botſchafter Grafen Colloredo vom 26. April, das vierte 
die Antwort Cavour's auf eine vom Miniſterium des 
Aeußern in Modena unterm 2. Mai an das Turiner 
Cabinet geſtellte Aufforderung, deren Inhalt ſich aus 
der Note des Grafen Forni (Nr. 5) und aus dem 
feierlichen Proteſt des Herzogs von Modena (Nr. 6) 
„ergibt. „Dieſe drei Actenſtücke zuſammen beweifen 
eine weitere ſchreiende Verletzung der Verträge von 
1815, kennzeichnen zugleich die Franco⸗Sardiſche Diplo⸗ 
makie und vollenden, im Einklang mit dem Geſandt⸗ 
ſchaftsbericht aus Florenz (Nr. 1), den Beweis, daß 
die Revolution zum Umſturz des Territorialbeſtandes 
von Paris und von Turin aus vorbereitet wurde und 
jetzt mit den Waffen der Gewalt und des Verraths 
zu Ende geführt werden ſoll.“ 

Das Actenſtück Nr. 7 ruft — wie die unter Nr. 2 
und Nr. 6 enthaltenen Proteſte — die Garanten der 
Verträge von 1815 gegen die revolutionäre Politik des 
Raubes und der Ufurpation in die Schranken. 

Die „Allg. Ztg.“ begleitet dieſe Aktenſtücke mit 
folgenden Bemerkungen: „Vorſtehende Aktenſtücke cha⸗ 
rafterifiren die italieniſchen Ereigniſſe fo grü dlich, daß 
dem Einſender derſelben wenig beizufüge übrig bleibt. 
Der im Bund mit der Revolution angefachte Krieg 
iſt keine Schilderhebung des Volkes gegen den Druck 
ſeiner legitimen Fürſten und Regierungen, ſondern ein⸗ 
ſach ein neuer Staatsſtreich des Kaiſers Napoleon, 
für welchen das ſardiniſche Cabinet ſich zum willfähri⸗ 
gen Werkzeug herlieh. Jede andere Auslegung er⸗ 
ſcheint neben der Wucht der Thatſachen als eitel Lug 
und Trug zum Ködern der Maſſen. Nicht um die 
Prinzipien innerer Geſtaltung, nicht um Deſpotie oder 
Freiheit, nicht um liberale Errungenſchaften, nicht um 
Abſolutismus oder Konſtitutionalismus wird geſtritt n, 
ſondern um Löſung der Frage: ob künftig das Ge⸗ 
ſchlech von Habsburg oder das neugepfropfte Reis 
Bonaparte Herr der Bollwerke Ober⸗Italiens ſei. Der 
Krieg Frankreichs und Piemonts gegen Oeſterreich iſt 
ein Eroberungskrieg, und zwar ein mit Anwendung 
der verwerflichſten Mittel provocirter und ermöglichter 
Eroberungsktjeg. Das Völkerrecht iſt in den Staub 
getreten, die von ſämmtlichen Großmächten im Jahr 
1815 feierlich garantirten Verträge find auf italleni⸗ 
ſchem Boden zerriſſen und jenen Mächten dreiſt vor 
die Füße geſchleudert! Die hierdurch nicht von ihrem 
Volk, ſondern von einem kleinen Bruchtheil des Vol⸗ 
kes mit Hilfe franko⸗ſardiſcher Ränke und Waffen⸗ 
gewalt von ihren Thronen herabgeſtürzten Fürſten 
aber rufen die Unterzeichner jener Verträge auf zur 
Löſung ihres Wortes und die große Frage der Gegen⸗ 
wart lautet jetzt: ob außer Oeſtecreich das europälſche 
Gleichgewicht unter den Großſtaaten noch einen Ver⸗ 
theidiger habe, ob noch Ehrenhaftigkeit walte im Rath 
unſerer Großmächte, oder ob künftig der herrſchen 
folle, welcher am verſchmitzteſten revoltirt, am verwe⸗ 
genſten raubt und am frechſten Verträge bricht? Wel⸗ 
chen Eindruck die neuen Enthüllungen auf die Kabinete 
der drei noch neutralen Großſtaaten machten und wel⸗ 
che Aufnahme dort die Proteſte der verdrängten italie⸗ 
niſchen Fürſten fanden, iſt uns noch nicht bekannt ge⸗ 
worden. Unſere Deutſchen Bundesſtaaten aber, welche 
ſchon vorher mit patriotiſchem Sinn das Richtige er⸗ 
faßt haben, werden umſoweniger durch trügeriſche Vor⸗ 
ſpiegelungen oder Drohungen anderer Art ſich von dem 
einzig richtigen Pfad ablenken laſſen. Denn das iſt 
woßt jedem klar: eine Schwächung Oeſterreichs in Ita⸗ 
lien gefährdet unmittelbar auch die Sicherheit und 
Selbſtſtändigkeit des geſammten Deutſchen Bundes. Das 
Tombardifgioenstianüfge Königreich, im Beſitz Oeſter⸗ 
reichs ein Schutz und Vorwerk für Deutſchland, würde 


mal hat ſie nicht einmal der Phraſe von dem Gleich⸗ 
gewichte der europäiſchen Machtſtellung eingeſchaltet ers 
balten. Sollen wir dadurch etwa verzagt werden? 
Nicht im Mindeſten. Ganz abgeſehen von Oeſterreich 
find die Vorgänge in Toscana, das übermüthige Spiel 
mit Parma und Modena, das ſich die Franco⸗Sarden 
erlauben, durchaus nicht geeignet, England gleichgiltig 
u laſſen. Dennoch hat die Thronrede nicht ein Wort 
für ſie. Es iſt alſo nicht das ganze Programm der 
Regierung in der Rede der Königin ausgeſprochen. 
Lord Derby und Malmesbury wollen erſt abwarten, 
ob ihre Schwingen ang oder kurz find, um den Flug 
b Vorerſt kündigt uns die Köni⸗ 


kungen auf die öffentliche 1 


mit dem Kaiſer Napoleon zu P 
ſie in demſelben Geiſte kalter 
eller Charakteriftif und ſkrup 
faßt find — das iſt allerdi 

Die Debatte über das 
Derby in beiden Häufern 
tragte Mißtrauensvotum ist, 
vertagt, es ſcheint jedoch durch die Vertagung für 
das Cabinet wenig gewonnen. Da es heißt, daß der 
größere Theil der Radicalen und der Unabhängigen, 
mit Bright an der Spitze, ſeine Politik im letzten Au⸗ 
genblick gegen das Miniſterium gewendet hat, ſo iſt 
die Exiſtenz des letzteren gefährdet. Wir glauben nicht 
zu irren, ſchreibt die „N. Pr. Z.“, wenn wir dieſen 
plötzlichen Umſchlag einer geſinnungsloſen Conceſſion 
mehr zuſchreiben, die Lord John Ruſſell in der Wahl⸗ 
reformſache an Bright gemacht. Letzterer war bis vor 
wenigen Tagen zur Stützung des Cabinets Derby 
entſchloſſen, weil er dies zur Neutralität zwingen zu 
können glaubte; wird ihm aber von Ruſſell⸗Palmer⸗ 
ſton — deren vorläufige Allianz eine Thatſache iſt — 
Neutralität und Wahlreform geboten, ſo ſpringt er 
natürlich ab. Da übrigens auch Lord Derby ſich in 
beiden Punkten ſchweriſch von dem Gängelbande der 
Radicalen losreißen könnte, fo möchte ſowohl in der 
äußern als innern Politik Englands kein erheblicher 
Unterſchied durch einen Cabinetswechſel entſtehen. Voll⸗ 
zieht er ſich, ſo iſt die ſchon ohnedies ſchattenhafte 


e andere 
n das Minifterium 
Parlamentes bean⸗ 
wie geſtern erwähnt, 


um den Schatten eines Schatten ſchwächer geworden, 
die Durchführung einer radicalen Wahlreform dagegen 
beträchtlich näher gerückt. 

„Daily News“ bringt folgende, angeblich von ſehr 
hoher Autorität herrührende Angabe über das fran⸗ 
zöſich⸗ruſſiſche Abkommen: „Die Vorſchläge, 
die das franzöſiſche Cabinet dem ruſſiſchen machte — 
Vorſchläge, deren Annahme das Uebereinkommen der 
zwei Mächte bildet — beziehen ſich ganz auf den We⸗ 
ften Europas, und zwar blos auf den italieniſchen 
Krieg, wie der Kaiſer denſelben dadurch begrenzte, 
daß er ſich gegen die Abſicht territorialer und dyna⸗ 
ſtiſcher Vergrößerung verwahrt hat. Was den Oſten 
Europas betrifft, ſo würden nicht nur alle Theilungs⸗ 
oder Beraubungspläne von dem Uebereinkommen ausge⸗ 
ſchloſſen, ſondern es wurde dem Cabinet von St. Pe⸗ 
tersburg ausdrücklich bedeutet, daß die Politik Frank⸗ 
reichs in Bezug auf die Türkei unverandert bleiben 
werde, und daß die Allianz mit England in aller 
Kraft fortbeſtehen müſſe. Dieſe Vorſchläge werden 
zuerſt der engine eur gemacht, und erſt als 
dieſe das Eingehen auf dieſelben abgelehnt hatte, 
weil fie die Billigkeit des Krieges, den Frankreich für 
Italien vörbergitete „unter keinerlei Umſtänden aner⸗ 
kennen mochte, ſuchte Frankreich aus Vorſicht eine be⸗ 
dingte Unterſtützung auf anderer Seite.“ 

Die „Allg, Ztg.“ veröffentlicht Actenſtücke aus 
Italien über die Entſtehung und den Zuſammenhang 
der franco⸗ſardiſchen Revolution. Das erſte iſt der 
Bericht eines Augenzeugen über die Urheberſchaft der 
in Florenz ausgebrochenen Militär-Revolution. „Die⸗ 
fer Bericht, als deſſen Verfaſſer ein am großherzoglich 
toscaniſchen Hofe beglaubigter Geſandter genannt wird, 
rde gleichſam ger det vom Ae 
zog Leopold aus Ferrara unterm 1. Mai erla enen 
Pröteftation u wurde als folher ſaͤmmtlichen Cabi⸗ 


in jeder anderen Hand Deutſchlands permanente Berichten Glauben ſchenken darf, ſo befand ſich die 
Bedrohung . 2 franzöſiſche Armee eine Zeit lang in einer höchſt kriti⸗ 
Drei Bevollmächtigte der parmeſaniſchen Re⸗ ſchen Lage, und nur ein Flankenangriff des Generals 
gierung ſind am 3. d. in Turin eingetroffen, darunter Mac⸗Mahon bei Magenta ſicherte den Franzoſen den 
der Miniſter des Innern, Cattanei. Dieſe Herren Sieg des Tages. Die Oeſterreicher ſcheinen durch 
haben Auftrag von der Herzogin⸗Regentin, ſich mit dieſen Flankenangriff zwiſchen zwei Feuer gekommen 
der piemonteſiſchen Regierung über die Zukunft des zu fein, und man kann ſich dadurch auch ihren gro⸗ 
Herzogthums Parma zu vereinbaren. Dasſelbe möchte ßen Verluſt erklären. Außer der kaiſerlichen Garde 
nämlich gleich dem Kirchenſtaate neutral bleiben und und dem Corps des Marſchalls Mac Mahon war das 
ſeine Neutralität geachtet wiſſen. Graf Cavour hat Corps des Marſchalls Canrobert noch beſonders bei 
die Parmeſaner in ein rin 0 empfangen, je⸗ der Action vom 4. betheiligt. Die Garde, das Corps 
doch erklärt, daß ein Staat, der auf feinem kleinen des Marſchalls Canrobert und das des Marſchalls Ba⸗ 
Gebiete 5000 Oeſterreicher berge, unmöglich als neu: raguay d'Hilliers, fo wie ein Theil der piemonteſiſchen 
traler Boden betrachtet werden könne. Die parmeſa⸗ Armee unter dem Oberbefehl des Königs (er fol eben⸗ 
nifchen Bevollmächtigten ſollen nun entſchloſſen ſein, falls verwundet ſein, L. Napoleon iſt unverſehrt) wa⸗ 
nach Paris zu gehen, um mit dem Grafen Malewsfilren an dem Kampfe, der bei dem Dorfe Turbigo be⸗ 
zu unterhandeln. 8 gann, betheiligt. Auf beiden Seiten wurde mit uns 
In Bezug auf die Emancipation der Leib- gemeiner Hartnäckigkeit gekämpft, als der General Mac 
eigenen in Rußland iſt ein neuer Schritt auf der Mahon mit ſeiner, faſt nur aus afritänifcben Truppen 
Bahn des Fortſchrittes gemacht worden. Die Se: beſtehenden Diviſion dem rechten Flügel der Oeſterrei⸗ 
natszeitung bringt vom 29. Mai einen kaiſerlichen Er⸗ cher in die Flanke fiel und den Kampf zu Gunſten 
laß, welchem zufolge Anleihen aus den Creditanſtalten] der Franzoſen entſchied. Die franzöſiſchen Depeſchen 
auf Güter mit Bauern künftighin nicht mehr auf die ſchätzen die Zahl der öſterreichiſchen Todten und Ber: 
„Seelen“ der Güter, ſondern auf die Ländereien zu wundeten auf 20,000 und die Zahl der von den Fran⸗ 
bafiren ſind. 2 zoſen gemachten Gefangenen auf 7000 (Die erſtere 
Zahl iſt, wie aus dem Bericht des FZ M. Gyulai zu 
entnehmen, höchſt übertrieben.) Was die Gefangenen 
betrifft, fo ſcheint eine öſterreichiſche Brigade durch den 
heftigen Angriff des Generals Mac Mahon abge: 
ſchnitten worden und in die Hände der Franzoſen ge⸗ 
fallen zu ſein. Was den Verluſt der franzöſiſchen 
Armee betrifft, fo geben die ofſiciellen Depeſchen den⸗ 
ſelben auf 3000 Mann an, was wohl nicht die richtige 
Zahl iſt. In wohlunterrichteten Kreiſen nennt man 
eine bedeutend höhere (10,000). Ein pariſer Correſpon⸗ 
dent der „Independance“ erwähnt ausd ücklich daß die 
Regierung aus Rückſichten auf die Angehörigen die 
Zabl der auf Seiten der Franzoſen Gebliebenen ſehr 
niedrig angegeben habe. Die Zahl 3000 müſſe we⸗ 
nigſtens verdoppelt werden. Jedenfalls haben die 
alle herbe Verluſte gehabt. Gefallen find der 
Diviſionsgeneral Eſpinaſſe (bekanntlich nach dem At⸗ 
tentat Orſini's eine Zeitlang Miniſter des Innern) 
und der Brigade⸗General Clerc von der Garde. Fünf 
franzöſiſche Generale, darunter der Marſchall Canro⸗ 
bert, der tödtlich verletzt fein fol, und der General 
Mac Mahon, ſollen ſich unter den Verwundeten 
befinden. 

Ein officielles Turiner Bulletin vom 7. d. meldet: 
Die Schlacht wurde von der kaiſerlichen Garde enga⸗ 
girt, ſardiniſche Truppen fochten gegen öſterreichiſche 
Uebermacht. Die Garde widerſtand feſt. Zuaven und 
Garde gewannen ＋ ‚pe ihre Poſitionen ſechs 
Mal. Endlich machte General Niel's Armeecorps 
eine unwiderſtehliche Offenſivbewegung. Der Feind 
will die rechte Flanke überfallen. Mac Mahon ver⸗ 
eitelt dieſes Manöver. Fieberhafte Anſtrengungen. 
Der Kampf beginnt von Neuem aufs heftigſte. Mac 
Mahon ſiegt. Die Schlacht iſt beute gewonnen. 
Der König verſichert, er würde in Mailand einziehen 
Genommen find vier Kanonen, 2 Fabnen, 4000 Tor⸗ 
niſter, 7000 Gefangene, 20,000 Feinde ſind kampf⸗ 
unfähig. Verluſt der Franzoſen ungefähr 5000 an 
Todten und Verwundeten. Die Generale Eſpinaſſe 
und Clerc find gefallen. 2 

Der Marſchall Baraguay d'Hilliers, welcher das 
erſte Armeecorps der italieniſchen Armee commandirt, 
wird in Paris erwartet. Der General Forey, welcher 
bisher die erſte Diviſion dieſes Corps befehligte, wird 
ihn in feinem Ober-Commando erſetzen. Der Mar⸗ 
ſchall Vaillant ſoll ebenfalls nach Frankreich zurück⸗ 
kommen. Der jetzige Kriegsminiſter, Marſchall Ran⸗ 
don, wird an ſeiner Stelle General⸗Quartiermeiſter 
werden. General Schramm wird während ſeiner Ab⸗ 
weſenheit Director feines Miniſteriums fein. Marſchall 
Baraguay d'Hilliers ſoll krank ſein. Das Corps des 
Marſchalls Baraguay d'Hilliers nahm am Kampfe 
vom 4. nicht Antheil; dagegen ein Theil des Corps 
des Generals Niel, der ſelbſt verwundet wurde. 
Die Garde wurde ſtark mitgenommen; befonde.3 ſtark 
litt das Garde⸗Zuaven⸗Regiment. Der Kaiſer ernannte 
auf dem Schlachtfelde fünf Generale und verlieh dem 
General Mac Mahon die Marſchallswürde. “ 

Eine gedrängte Ueberſicht über die Ereigniſſe auf 


Lichtenſtein von Mortara nach Vigevano Bereguardo Die Beſchlüſſe der Provinzial: Konzilien, 
und Pavia. — 3. Juni: Das franzöſiſche Haupt⸗ welche im vorigen Jahre abgehalten wurden, werden, 
quartier iſt in Novara. An demſelben Abend began⸗ |wie gerüchtweiſe verlautef, am Pfingſtfeſte publizirt. 
nen franzöſiſche und ſardiniſche Truppen Brücken Das erſte Bataillon der Wiener Freiwilli⸗ 
über den Tieino bei Turbigo zu ſchlagen. Die öſter⸗gen iſt am 6. d. Mts. aus Leoben aus marſchirt. 
reichiſchen Vortruppen we zurückgeworfen. (Waͤh⸗ Herr J. Freiherr v. Rothſchild hat dem Mini⸗ 
rend nämlich die ſardiniſche Armee noch um den Beſitzſſter des Innern einen Betrag von 10,000 fl. mit der 
der Seſia kämpfte, führte die von Caſale, Aleffandria | Widmung übergeben, daß derſelbe ausſchließlich nach 
bis Voghera ſtehende franzöſiſche Armee folgende Be⸗ den Beſtimmungen des k. k. Armee⸗Obercommando's 
wegung aus: In den Tagen vom 30. Mai bis 1.|ven Witwen und Waiſen der in dem gegenwärtigen 
Juni fand ein Linksabmarſch über Caſale nach Vers Kriege „vor dem Feinde gefallenen tapferen Krieger 
celli ſtatt und das franzöſiſche Hauptquartier wurde] des ruhmreichen kaiſerlichen Heeres zugewendet werde.“ 
am 30. (dem Tage des erſten Gefechts bei Paleſtro)] Zwei öſterreichiſche Schiffe, die Brigg „Giovanni“ 
nach Vercelli verlegt. Wahrſcheinlich wurde hierbei das] die in Liverpool Kohlen für Trieſt und Venedig gela⸗ 
Manöver angewandt, daß die Kaiſerliche Garde eine] den hatte, und die Brigg „Dobra Coſtrenjka,“ die ſich 
Scheinbewegung von Aleſſandria nach Voghera machte, mit dieſer gemiſchten Ladung auf der Fahrt von Ant⸗ 
um die Oeſterreicher irre zu führen und dann die fran- |werpen nach Trieſt befanden, find beide von dem franz 
zöſiſche Armee, welche ihre Bewegungen mit denen der zoͤſiſchen Liniendampfer „Eylau“ gekapert, und von 
ſardiniſchen tombinirte, bei Caſale über den Po ging, dieſem, auf ſeiner Fahrt nach Marſeille, nach Malta 
ſo daß die Garde die zuletzt abziehende Truppe war.)] gebracht worden. Sie waren beide aus den betreffen- 
Am Abend dieſes Tages war die Concentrirung der den Verladunghäfen vor Veröffentlichung der Kriegs: 
Oeſterreicher auf dem rechten Ticino Ufer vollendet, das erklärung ausgelaufen, und wurden am 15. Mai in 
Hauptquartier in Abbiategraſſo. Die in dieſe ganze 440 42 Br. und 14“ 50, östl. Länge (Greenvich) ge⸗ 
Zeit fallenden Bewegungen Garibaldi's hatten den kapert. s 
Zweck, während das Beſtreben der Hauptarmee dahin Die öſterreichiſchen Kauffahrer Namens „Duvenü,“ 
ging, den rechten Flügel der Oeſterreicher unmittelbar „Armenia“ und „Beppl“ erreichten glücklich den Ha⸗ 
80 angeben, auf ihrer Flanke und im Rüden en, fen von Falmouth. 
iverfion zu machen, um wo möglich das Land zu 
inſurgiren. In wie weit das Corps des Generals Niel 5 Deutſchland. 
Garibaldi unterſtützte und ob dies überhaupt geſchehen, Die Arbeiten an den Feſtungswerken von Ma⸗ 
darüber fehlen die Nachrichten. rienburg, an der preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze, werden 
Ueber die Affaire bei Paleſtro erhält die „Oeſt. ſeit einiger Zeit mit beſonderem Eifer betrieben. Täg- 
Ztg.“ einige wichtige Notizen. Die Brigade Weigl, lich ſind circa 200 Mann beſchäftigt. Gegenwärtig 
unterſtützt von der Brigade Szabo, erhielt von FM. wölbt man das Pulvermagazin. N 
Zobel Befeyl, am 30. Mai den Feind aus Paleftro Wie der „Elberf. Ztg.“ geſchrieben wird, iſt auch 
zu vertreiben. Es ſcheint, daß die recognoscirenden kürzlich der Befehl zur Armirung der Feſtung Kö: 
zehn Wilhelm und ein Jägerbataillon von der [nigs berg erlaſſen worden. 
eſerve im Stich gelaſſen wurden, was nicht allein 1 
bedeutenden Verlust an Soldaten, ſondern auch den Frankreich. 
von ſieben Kanonen nach ſich zog. Letztere wurden Paris, 6. Juni. Großer Sieges⸗Jubel! Louis 
zwar mit dem größten Heldenmuth wieder erobert, je⸗Napoleon nennt den glücklichen Zufall, durch wel⸗ 
doch vorher Rohre und Lafetten gänzlich zerſtört. Ge⸗ſchen Magenta, (ſechsmal von unſeren Truppen ge⸗ 
neral Weigl wurde verwundet und von feinen Solda⸗ nommen und am 5. Morgens abermals von dem 
ten aus dem Gefecht getragen. Die Anzahl der Ver⸗ braven Regiment Heſſen erſtürmt) ſchließlich in den 
wundeten, Todten und Vermißten mag an 700 betragen.] Händen der Franzoſen blieb, einen großen Sieg, ſtimmt 
Novara wurde aufgegeben, dort kam es bloß zwi⸗[Te Deum an, läßt die Glocken läuten, die Kanoden 
ſchen einem Bataillon, welches den Rückzug deckte, und des Invalidenhauſes donnern und ernennt, in allen 
den Franzoſen zu einem kleinen Gefecht. Oeſterreichi:] Aeußerlichkeiten das Spiegelbild feines Ohms, den Ge⸗ 
ſche Telegraphenbeamte fielen wegen Langſamkeit bei lneral Mac Mahon zum Herzog von Magenta 
Wegnahme der Maſchinen in Feindes Hände. Mor⸗ Mittlerweile muß die Kaiſerin die begeiſterten Accla⸗ 
tara iſt vom Feinde beſetzt und die Feldpoſt nach Lodi] mationen des franzöſiſchen Volkes hinnehmen, das ſich 
verlegt worden. ganz ſiegestrunken geberdet und ganz darauf vergißt, 
Eine telegraphiſche Depeſche aus Bern, vom 7. daß es wie ein Pudel behandelt wird, der dem Kai⸗ 
Juni meldet: 500 Oeſterreicher ſtehen noch in Laveno.ſer den Lorbeerkranz apportiren muß. Während die 
Garibaldi fährt auf mehreren Barken den (Comer?) Geſchützesſalven der Invaliden den Sieg bei Magenta 
See entlang, entwaffnet die öſterreichiſchen Douaniers verkündeten, zeigte ſich zufällig die Kaiſerin und zus 
und bemächtigt ſich der Kaſſen. (Wahrſcheinlich der fällig in Begleitung der Prinzeffin Clotilde im offenen 
Uebung wegen.) [Wagen auf den Boulevards und wurde wie der 
Aus Como: 6. Juni, wird der „Independance ] Moniteur‘ meldet, mi ‚Ben, beralichften Zurufen 
dend me des me. . dea Würdige er ge nach pariſer Sitte ei 
ldi nach Lecco abgegangen fei- Pag iroigen Schluß zu geben, werden am A 
Como, jedoch wie erner Berichte melden, zu einer mination und theatraliſche Gel - bend Illu⸗ 
Zeit eingerückt, als keine Oeſterreicher dort ſtanden.) ſtattfinden. Eine Cantate v en bate Vorſenngen 
Zuverläſſigen Nachrichten zufolge hat F Me. Urbanſvon Magenta iſt in vier ie Mery über die Schlacht 
mit ſeinen Truppen ſeinen Rückzug über (nach ?) Caſ⸗ | Bretter reif geworde — zwanzig Stunden für die 
der Meta glg bewerkstelligt. N orden. Nun iſt es zwar bekannt, daß 
fano an der 9 \ 8. Juni meld ery zu den kühnſten Improviſatoren gehört 
Nachrichten aus Paris vom 55 and elden das] weiß man auch, daß feine Routine für Kche bene 
Einrücken der Franco⸗Sarden in Malland. gedichte immer ſchon halbfertige Inſpiration Vorräthig 
hält, welche er dann mit bewundernswerther Virtuoſte 
tät für das Ereigniß dieſes Momentes zuzuſtutzen 
weiß. So erklärt ſich das Wunder der dichteriſchen 
Präſtidigitation. — Die Blätter bringen folgende Mitthei- 
lung vom Miniſter des Innern: „Die Nachricht von 
dem Siege bei Magenta traf zu Rennes in dem Au⸗ 
genblicke ein, wo die religiöſe Feier zur Einweihung 
des Erzbisthums beendet war, Der Cultus miniſter, der 
dieſer Feier beiwohnte, hat ſofort folgende Depeſche 
geſchickt: „Rennes iſt in Begeiſterung, ein wahrhaft 
bretoniſcher Enthuſiasmus herrſcht hier. Die Bevölke⸗ 
rung erwartet mit Ungeduld Näheres. Morgen wird 
in der Kathedrale ein Te Deum gehalten.“ Dir Mi⸗ 
niſter des Innern ließ den Sieg ſofort allen Präfecten 
telegraphiren; überall wurde von der Bevölkerung ſo⸗ 
fort die Zfarbige Flagge aufgezogen und Vorbereſtun⸗ 
gen zu Feftbeleuchtungen getroffen. — Auf den Wunſch 
Victor Emanuels find mebrere ſardiniſche Officiere dem 
Geſchwader des Admirals Bouet⸗Willaumez beigegeben 
worden. — Herr Pietri, welcher Italien mit den Seg⸗ 
nungen des franzöſiſchen Polizei⸗-Syſtems zu beglücken 
Auftrag hat, iſt in Rom eingetroffen und hat ſich da⸗ 
ſelbſt ſofort mit Hrn. Mangin in Verbindung gelebt. 
Die Miſſion des Letztern iſt im detail, b. h. für Rom, 
dieſelbe, welche Herr Pietri en gros für ganz Italien 


Ueber die Bedeutung des Treffens von Magenta 
und des eventuellen Einzuges in das bereits geräumte 
Mailand, ſchreibt die „N. P. 3.“: Als Louis Naos 
leon vor einigen Wochen mit dem pompöſen Tages- 
befehl auf der Italieniſchen Bühne debutirte, mußten 
nicht nur die Oeſterreicher, ſondern Alle, die von dem 
Kriege irgend etwas verſtehen, glauben, daß ſein erſtes 
Ziel Pavia und Piacenza ſein werde. Es mußte den 
F3 M. Grafen Gyulai aus der eigenthümlichen Stel: 
lung in dem Winkel, den der icin mit dem Po bil: 
det, delogiren und dann den eigentlichen Feldzug mit 
einer Belagerung oder wenigſtens Einſchließung von 
Pavia und Piacenza eröffnet. Das war eine ſchwere 
Aufgabe gewiß; aber fie iſt auch eine unerläßliche, 
wenn die Völker wirklich an den Ernſt der Kaiſerli⸗ 
chen Abſichten glauben, wirklich annehmen ſollen, daß 
Louis Napoleon das Ziel hat, die Oeſterreicher in's 
Adriatiſche Meer zu werfen. Anfänglich hat auch Louis 
Napoleon unzweifelhaft die Abſicht gehabt, gegen Pia⸗ 
cenza und Pavia zu operiren; plötzlich aber ſehen wir 
ihn ſeinen Plan ändern, ſich auf den rechten Flügel 
der Oeſterreicher werfen, den Ticino überſchreiten und, 
die ihm entgegengeſtellten öſterreichiſchen Streikräfte 
werfend, gegen Mailand vorgehen. Das wird gewiß 
großen Eindruck machen auf die Bevölkerung in Paris, 
der Einzug des Kaiſers in Mailand mag im Eirque 
Franzoni aufgeführt von großem Effect ſein oder iſt 
vielleicht auch von hoher poſitiver Wichtigkeit für den 
gegenwärtigen Beherrſcher der Franzoſen — ſtrate⸗ 
giſch aber ift dieſer Marſch auf Mailand fehr unter⸗ 
geordneter Bedeutung. Er verräth, daß es Louis Na⸗ 
poleon zunächſt mehr um einen ſcheinbaren als 
um einen wirklichen Erfolg zu thun geweſen. In Mai⸗ 
land, Como, Bergamo, endlich auch in Brescia kom⸗ 
men den Franzoſen vielleicht lebhafte revolutionäre 
Sympathieen entgegen, zu halten ſind alle dieſe Städte 
nicht, — alſo kann Louis Napoleon auf dieſem Wege 
unter dem Jubel der Bevölkerung marſchiren, ohne 
viel zu riskiten. Aber auch ohne etwas zu gewinnen, 
denn vom Ticino bis zum Mincio iſt keine Stellung die 
nicht von Tirol bis zum Stilfſer Joch aus oder von Pia⸗ 
zenza aus in den Flanken oder im Rücken genommen wer⸗ 
den könnte. Die Mincio-Linie aber zu überſchreiten, Man⸗ 
tua oder Peschiera anzugreifen mit Piacenca im Rücken 
iſt kein leichtes Ding. Die Oeſterreicher könnten nur, 
bevor ‚fie ſich hinter die Minclo⸗Linie zurückziehen, noch 
die Adda⸗Linie vertheidigen; wahrſcheinlich aber werden 
fie nur das feſte Pizzighettone an der unteren Adda 
halten und dem Gegner dann überlaſſen, ob er Luſt 
verſpürt, ſeinen Kopf in den Löwenrachen zu ſtecken, 
d. h. das Terrain zwiſchen Min cio und Ef, das 
durch vier ſtarke Feſtungen (Mantua, Peschiera, Ve⸗ 
rona und Legnano) bewacht wird, zu betreten. Ohne 
Beſitz dieſer Pofitionen helfen dem franzöſiſchen Kai: 
fer aber auch weder Einzüge in Mailand noch ſonſt 
etwas. Dort liegt die militäriſche Entſcheidung. 

„Der erſte Zicino-Uebergang der Verbündeten fand 
nicht bei Buffalora, ſondern etwa acht Kilometer wei⸗ 
ter nördlich bei Turbigo ſtatt. Es waren nach einem 
pariſer Corr. der „Köln. Ztg.“ die Voltigeurs der 
Garde; ſie gingen unter dem Befehl des Generals 
Camou geraden Weges von Novara über Cameri bei 
Piccheto auf den Ticine los und beſetzten, ohne auf 
ernſtlichen Widerſtand zu ſtoßen, noch am Abend des 
dritten Juni die ibnen angewieſene Poſition bei Tur⸗ 
bigo. Nach einem kurzen, aber lebhaften Angriff dran⸗ 
gen ſie in das Dorf ein und nahmen eine Kanone 
weg. Es waren nach der Verſicherung des Conſtitu⸗ 
tionel-Gorrefpondenten der Artillerie = General Auge 
und feine Ordonnanz⸗Oſſiciere, die mit dem Säbel 
in der Fauſt über die durch eine Kanonenkugel in 
Verwirrung gebrachte Bedienungsmannſchaft des öſter⸗ 
reichiſchen Geſchützes herfielen und dasſelbe erbeuteten). 
Das Armeecorps des Generals Niel ing über die 
Brücke von Buffalora, ein breites, ſtattliches Werk, 
welches zu ſprengen den Oeſterreichern nicht geglückt 
war. Die Cavallerie und Artillerie ſetzten alfo unge⸗ 
hindert auf dieſem Punkte über den Fluß. Der An⸗ 
griff ſelbſt, ſchreibt ein anderer Correſp. der „K.⸗Z.“ 
iſt Seitens der Oeſterreicher ausgegangen. Sie wars 
fen ſich nach dem Uebergange der Franzoſen über den 
Ticino mit aller Macht über dieſelben her. Die fran- 
zöſiſchen Heerführer ſelbſt wurden durch dieſen An⸗ 
griff überraſcht, da fie geglaubt hatten, daß es erſt 
morgen und zwar in der Nähe von Mailand, zu einer 
Schlacht kommen würde. Wenn ich mir vorliegenden 


Farivaldi 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 8. Juni. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
geruhten in Begleitung Jer aan der Fan Orr 
fin Eszterhazy am 6. d. M. das unter der Leitung 
der Schweſtern vom en Kinde Jeſu ſſehende 
Schutzhaus für verlaſſene et im der Roßau Nr. 
132 zu beſuchen und 5 de. nlichkeiten des Hauſes, 
dann die Arbeiten der Kinder zu beſichtigen. Mit dem 
Ausdruck der gnadigſtan Sufriedenpeit und von den 
herzlichſten Segenswün en geleitet, verließen Aller- 
höchſtdieſelben die *: - 

Ihre Mojeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta 
it am 6. d. in Linz eingetroffen, von den Civil⸗ und 
dem Kriegsſchauplatz ergibt die folgende Aufzählung MülitärKtonate g ehrfurchtsvoll begrüßt worden und 
der ſtatt gehabten Gefechte: Am 20. Mai: Das hat nach kurzem ufenthalt die Reiſe nach Salzburg 
Gefecht von Montebello. Vom 21. Mai an: Allarmi⸗ über Lambach fortgefept, 

rungen und Demonſtrationen zwiſchen den Piemonte⸗ Ihre taif. Hoheiten durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
fen und Oeſterreicher auf der ganzen Seſia Linie von Ferdinand Mar und die durchlauchtigſte Frau Erz⸗ 
Vercelli und Candia, und zwar, 21. Mai: Angriff der berzogim, Charlotte haben der k. k. Statthalterei in 
Sardinier auf Borgo Vercelli; 22., 23. Mai: Vorpo⸗[Trieſt 400. fl. und zwar 2000 fl. für das Küſten⸗ 
ſtengefechte bei Paleſtro, Breme und Candia; 24. und ländiſch⸗Krainiſche Freicorps und 2000 fl. für die Frei⸗ 
25. Mai: Gefecht bei Candia. F Me. Reiſchach hatte willigen in Dalmatien übergeben. . 
bei Candia eine Batterie von 8 Geſchützen etablirt ge] Fernen haben Se. Falf. Hoheit der durchlauchtigſte übernommen hat. Herr Mangin iſt ein Nachkomme 
gen die auf der Seſia⸗ Inſel bei Porte Teraſſo auf-] Herr Erzherzog Ferdinand Max nachträglich noch] des berüchtigten Polizei⸗Prafecten gleichen Namens un⸗ 
geſtellten Sardinier und nöthigt ſie zum Rückzuge. 1200 fl. für die bei der Exploſion des „Triton“ zu ter der Reſtauration. Hert Pietri iſt von einem Re⸗ 
26., 27., 28. 29.: Unbedeutende Demonſtrationen an] Schaden Gekommenen geſpendet. dacteur des „Moniteur“, 415 Rapetti, begleitet. — 
der Seſia. Am letzten Tage beginnt der franzöſiſche[ Se. 15 Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog] Die Napoleoniſche Politik iſt unermüdlich thaͤtig, überall 
einksabmarſch. 30.: Drei Angriffe der Sardiner ge⸗[Karl Ludwig find am 4. d. Mts. von Innsbruck Verbindungen anzuknüpfen, welche ſie in der Folgezeit 
gen die auf der Linie Paleſtro, Vinzaglio und Caſalkrof kommend in Vero na eingetroffen. für ihre Plane ausbeue kann. So hat man in der 
verſchanzten Oeſterreicher. (An dieſer Stelle hatten Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Albrecht neueſten Zeit die Bemerkung gemacht, daß die gewon⸗ 
alfo die Defterreicher, wabrſcheinlich am 29. die un: hat geſtern den Patriotiſchen Hilfsverein mit einem nenen Agenten as h lüchtlingslager in der Schwei 

mittelbare Flußvertheidigung aufgegeben.) — 31.: Ge⸗ Beſuche beehrt, alle Vorräthe beſichtigt, ſich von deſſen ſehr viel mit den nhangern der demokratiſchen Parte 
genangriff der Oeſterreicher auf Paleſtro. Angriff der] Gebahrung unter chtet und feine Anerkennung der in Baiern ver ren. Wahrſcheinlich will man auf 
Deſterreicher auf Conſienza. Mit den Kämpfen bieſes [patriotiſchen Leiſtungen Oeſterreſchs in den wärmſten dieſe Weſſe pie, ent! che Meinung in Deutſchland be⸗ 
Tages ging die Seſia⸗Linie verloren, und die Oeſter⸗ Worten ausgeſprochen. arbeiten und einen ähnlichen Umſchwung in derſelben 
reicher zogen ſich auf Robbio zurück. Die Piemonteſen Se. k. H. der Erbprinz von Toscana hat am herbeiführen, A er bereits in einem großen Theile 
waren in dieſen Gefechten 4 Oipiſſonen ſtark, 30,0003. d. Mis. Modena wieder verlaſſen und iſt nach den] der Schwe 18 wurde. — Einigen Mitgliedern 
Mann, dle Oeſterreicher wahrſcheinlich ſchwächer. — lsſterreichiſchen. tagten zurückgereiſt. des eſetgeben en Körpers von Frankreich wurde vom 
1. Juni: Die Oeſterreicher beginnen ihren allgemeinen m 7. Mittags hat Ihre k. Hoheit die Frau] Grafen 0 vertraulich mitgetheilt, man werde ſie 
Rückzug. Sie verlaſſen an dieſem Tage die Stellun⸗ Herzogin oon Modena, von Ebenzweier kommend, im Novem Ai wieder einberufen. Bis dahin glaubt 
gen von Candia und die Po Linie, Valenza gegen auf der Reife nach Prag, Linz paſſirt. der Finanzminister ſich behelfen zu können; aber dann 
über. Bei Conſienza findet ein eee flott, | Fürſt Paul Eszterhazy iſt heute nach London muß ein weiteres Anlehen von 750 Mill. Fr. votirt 
2. Juni gehen die 3 Corps Zobel, Schwarzenderg und abgereiſ .. — An der Börſe heißt es, der Credit Modi 


* 


lier w 
t 
iſt 


eren Urſprung Niemand kennt, iſt, im Verein mit 
em ſtarken Decouvert und den Escomptirungen, der 
rund der anhaltenden Hauſſe, deren ſich die Rente 


erde ſich nun doch mit dem Morry'ſchen Inſti⸗ wende ich mich an Ihre Einſicht und erſuche Sie, in; 
ute (erédit industriel) fuſioniren. Charles Laffitte[ der Weiſe, die Ihnen als die angemeſſenſte erſcheinen 
ins Hauptquartier berufen worden, wie es heißt, wird, jene ungereimten und unwürdigen Angaben wis 
a der Kaiſer von der Victor Emanuelbahn nach Vog⸗derlegen zu wollen. In Erwartung Ihrer freundli⸗ 
era eine Zweigbahn bauen laſſen will. Eine Depeſche, I ben Antwort bitte ich den Ausdruck der Achtung zu 
nlempereur arrivé à Milan proposera la paix“ — genehmigen x. Parma, 31. Mai 1859.“ Der fran⸗ 


zöſiſche Conſul iſt, wie telegraphiſch gemeldet, der Auf- 
forderung des Miniſters nachgekommen, und hat die 
erwähnten Zeitungsangaben als grundloſe Verläum— 


Regiments in Mirat, in denen meuteriſche Reden ge⸗ 
halten wurden. Der die Diviſion befehligende General 
Blanchard hielt darauf einen Kriegsrath, weigerte ſich 
aber, den Beſchluß deſſelben, die Rädelsführer ſofort 
zu verhaften, zur Ausführung zu bringen und legte 
ſich auf's Temporiſiren. Seine Maßregeln beſchränkten 
ſich darauf, den Artilleriſten ihre Seitengewehre ab⸗ 
nehmen zu laſſen; er ließ aber die Kanonen noch wie 
vor unter ihrer Obhut. Nach den letzten Berichten aus 


Local; und Provinzial ⸗Nachrich ten. 
I, Krakau, 10. Juni. 

* Heute findet die Verloſung der von der Geſellſchaft der 

1 Künſte aus der hieſigen Ausſtellung angekauften Gemälde 
n 

Heute Morgens halb acht uhr brach im hieſigen Kathari⸗ 
nenkloſter auf dem Kazimierz wahrſcheinlich durch eine Explo⸗ 
ſion in der Spiritusfabrik des Herrn Lövenſtein Feuer aus. Durch 
rechtzeitige Hilfe der zahlreichen bei der Reſtauration der Kirche be⸗ 
ſchaͤftigten Arbeiter gelang es in kürzeſter Zeit dem Brande Eins 
halt zu thun und größere Gefahr abzuwehren. 


trotz bevorſtehender Emiſſion von neuen 750 Millionen 
rancs erfreut. 


Großbritannien. 


dung erklärt. 

Der Florentiner Correſpondent der „Times“ be⸗ 
hauptet mit Beſtimmtheit, bezüglich der Zukunft Tos⸗ 
cana's machten ſich bereits 1 
Lond 8. Juni. Der königl. britiſche Geſandte zwiſchen dem Kaiſer der Franzoſen und Cavour gel⸗ 
in Schweden, Sir Magenis, i zum Geſandten in] tend; der Erſte habe das Land für den Prinzen Na⸗ 
Neapel ernannt, er wird erſetzt durch Sir Paget in poleon beſtimmt, der zweite wolle die Unitä italiana 
Dresden, letzterer durch den früheren Perſiſchen Ges in feinem Sinne auch hier durchgeſetzt wiſſen. Er 

fügt noch hinzu, daß eine große Menge der reichſten 


ſandten Sir Murrey. 1 ge d 0 
Bei einem Meeting, das in Cheltenham zur Bil: und edelſten Familien des Landes ſich in einer dritten 
Partei vereinigten, die entſchieden die Reſtauration des 


dung eines Freiwilligen Schützenkorps gehalten wurde, ö 1 x 
führe Lord Enden eres — Vorſtz und äußerte Großberzogs wolle, ihre Zeit abwarte und ſich für den 
ſich in feiner Gelegenheitsrede u. a. wie folgt: „So] Moment vom Schauplatz der Bewegung zurückgezogen 
wünſchenswerth es für uns fein mag neutral zu blei⸗Thabe. Derſelbe Correſpondent hat unter den vielen 
ben, ſo kann die bloße Neutralität uns keine Sicher⸗ Fahnen, die jetzt in Florenz durch die Straßen getra⸗ 
heit bieten und könnte den Krieg nur gefährlicher ma⸗ gen werden, auch eine ſehr kunſtvoll gearbeitete Triko⸗ 


Mirat hielten ſich die Meuterer noch immer von ihren 
der Regierung treugebliebenen Kameraden fern, und 
man wird ſich endlich doch wohl entſchließen müſſen, 
ein ſtrenges Exempel zu ſtatuiren. — Das aus dem 
Felde nach Bombay zurückgekehrte 78. Regiment Hoch⸗ General⸗Gongreſſe vom 8. d. M. gefaßten Beſchluß, daß näm⸗ 
länder iſt dort durch ein Feſtmahl, das den Unteroffi⸗ lich die weiteren Ratenzahlungen auf das Capital der Bank auf 
zieren und Soldaten N 01 gefeiert worden. 3 5 4＋ ln — — W Ban, 
Das Regiment, fo wie das 61. Infanterie⸗Regiment] welche die erite un * a 
5 R len werben. age bleibt jenen, welche eine 6 

ſollte unverweilt nach England eingeſchifft werden, hat Anzahlung geeifet, das Wicht dorgehelle, den Ucherfähu Mi 
aber gleich dem letzteren plötzlich, ohne daß man einen] rückzufordern. Es werden daher alle jene Aktionäre, welche die 
Grund dafür anzugeben weiß, auf telegraphiſchem zweite Ratenzahlung noch nicht geleiſtet haben, eingeladen, die⸗ 
Wege die Ordre bekommen, bis auf Weiteres in Oft: Ne bis 12. d. bei Verluſt der bereits eingezahlten Beträge zu 
Indien zu bleiben. all Parts, 8 Juni. Schluß courſe: Zperzentige 62.60, 4) 

Nach einer ziemlich verworrenen Darſtellung der e 376. Gredit-Mobilter 637 Bombarbe 400 
„Overland . aa von 26. April war ess London, 7. Juni. Conſols 93%. Lomb. Disconto 1%. 
allerdings der Verrath Manu Singh's von Pauri Ueberſicht 


— ——— —— 
Handels und Börſen Nachrichten. 


— Der Verwaltungsrath der Trieſter Commerzial⸗ 
bank bringt zur allgemeinen Kenntniß den im außerordentlichen 


chen. Wenn Frankreich unter allen Umſtänden auf 
unſere unbedingte Nichteinmiſchung rechnen könnte, 
würde es wahrſcheinlich ganz anders auftreten. Hof⸗ 
fentlich macht man ſich über den Charakter des jetzigen 
Krieges keine Täuſchungen, hoffentlich glaubt man 


verwa 18). Oeſterreich be⸗ 
trachten wir als die u Be) u; welche die 
Unabhängigkeit von Mitteleuropa vertheidigt. Und eine 
Schwächung der öſterreichiſchen Militärmacht iſt ganz 
und gar gegen unſer Intereſſe und das Mittel: 
Europas. Im Jahre 1805 trat Oeſterreich helden⸗ 
müthig und mit großer Wagniß voran und verhin⸗ 
derte eine Invaſon Englands. (Cheers). Im Jahre 
18809 erlitt es groge Niederlagen, aber ſeine Be⸗ 
wegungen erleichterten Weningtons Vordringen nach 
Madrid und legten den Grund zu Spaniens Be⸗ 
freiung. Und 1813 trug es dauptfachlich zur De⸗ 
freiung Europa's bei. (Cheers.)“ Zuletzt erklärte der 
Redner ſich überzeugt, daß eine gefährliche Allianz 
i ich und Rußland beſtehe. 
zwiſchen Frankreich u 
Der Morning Star meldet, das Koſſuth London 
am nächſten Dinstag, 7. Juni, gemeinſchaftlich mit 

00 Ungarn verlaſſen werde. Derſelbe habe vor ſei⸗ 
ner Abreiſe noch eine Unterredung mit dem franzöſiſchen 
Geſandten, Herrn v. Perſigny, (9) gehabt. 

Ueber die letzten Parlaments⸗Debatten ſind 
uns nachträglich folgende, theilweiſe den geſtrigen Be⸗ 
richt ergänzende Mittheilungen zugekommen: 

London, 8. Juni. Unterhaus. Egerton beantragt, 
lphinſtone unterſtützt den Antrag auf die Adreſſe, 
ide vertheidigen die Regierungspolitik. Hartington 
eantragt, Hanbury unterſtützt das Amendement zur 
Adreſſe; die Regierung beſitze kein Vertrauen in der 
ammer, England hätte den Krieg verhindern können. 
is raeli wünſcht, die Frage, ob die Regierung das 
zertrauen des Hauſes beſitze oder nicht, ſolle noch in 
dieſer Nacht entſchieden werden. Wenn die Regierung 
eine Niederlage erleide, würden die Miniſter ihre Nach⸗ 
folger thunlichſt unterſtützen, die Regierungspolitik ſei 
ſtrengſte Neutralität. Die Re ierungsmaßregeln, na⸗ 
mentlich in Bezug auf die Rüſtungen der Flotte, ſeien 
kein Kriegszeichen. Die Regierung warte blos die Ge⸗ 
legenheit ab, um mit anderen neutralen Mächten auf 
die Wiederherſtellung des Friedens hinzuwirken. Die 
Reformbill könne unmoglich noch in diefer Seſſion mit 
Nutzen vorgenommen werden. 

Oberhaus. Granville bedauert, daß der Friede 
nicht erhalten worden; aber obgleich er kein Vertrauen 
zur Regierung beſitze, 

porſchlagen, weil die Vertra 
bert, erteilt werde. or 

Derby vente 0 
das Neutratiecteprincip begründet ſei; 

4 5 gründe N 
ſich jetzt im ſtärkſten Vertheidigungszuſtande. 
N Vorwand ſei und Italſen davon gar keinen Nutzen 

Hiehen werde. Die Regierung hege keine einſeitigen 
Sympathien, ſondern wolle die i 

ie Adreſſe wurde hierauf durch 


Italien. 


be 


rd Malmesbury 


die Lords votirt. 


Marcheſe Pallavicino, hat nachstehendes Schreiben an 
en franzöſiſchen Conſul in Parma, Herrn Giovanni 
altrineri, gerichtet: „Herr Chevalier! Ich leſe mit 

großem Mißvergnügen im „Monitore Toscano,“ einem 

ofſickellen Glatte, den Auszug eines, dem in Genua 
erschienenen „Corriere mercantile“ entnommenen Artikels, 

3 welchem unter anderen gegen Parma geſchleuderten 
erleumdungen auch geſagt wird: daß Individuen, 

bran, parmeſaniſchen Truppen angehörig, einen Akt 

verübe Beleidigung gegen das franzöſiſche Konfulat 
mit Sadeden, indem de fein Wappen befudelten und 

Die Regieruund Piſtolen in feine Gemächer drangen“ 

einigen Tages tat ſich nicht herab die fo häufig von 
jderle en; di. ern gebrachten Verleumdungen zu 

en Annahme daß ſolchen Verleumdun⸗ 
gen Glauben beigemeſſen ’ könn a 

ihrer Würde. Im Hine werden nne, widerſtrebt 
ihrer 8 ublic aber auf die Rückſicht, die 
Sie der von Shnen  Tepegr irten Regierung ſchuldet 

Konſul, wie ich mir 


umd zollt, wovon Sie, H 
Bemweiſe erhalten haben, 


e 
ſchmeichle, unzweiſelhafte 
und weil die Wahrheit allzugröblich verleht worden iſt, 


— 


liegt nach feiner Anſicht auf der Hand. 


wolle er doch kein Amendement empfangen worden; dem an ihrer Spitze ſtehenden 
uensfrage beſſer im Unter⸗ Vetter des Miriditenhäuptlings hat Danilo das Kreuz 
iry zeigt ſich] der Montenegriniſchen Unabhängigkeit und zwei Piſto⸗ 
k zu vertheidigen. Lord] len zum Geſchenk gemacht. Mit der Deputation find 
ngspolitik, welche auf] 25 mit Schießpulver beladene Maulthiere abgegangen. 
England befinde) Danilo bat nach der Nahia Kotunska, bei Grahovo, 
Die Re⸗ die Weiſung geſchickt, ſich zu einem Zuge gegen Gra⸗ 
fälſchlicher] hovo bereit zu halten. 


ſtrengſte Neutralität. | wu 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, öſterreichiſch 


lore bemerkt, in deren Mitte der franzöſiſche Adler an⸗ 
gebracht war. Die Abſicht der Entfaltung dieſer Fahne 


Donau⸗Fürſtenthümer. ’ 

Aus Jaſſy, 30. Mai, wird der „Oſtd. Poſt“ 
geſchrieben: Die Güter des Fürſten Vogorides wurden 
von der Regierung mit Sequefter belegt, indem ihn 
dieſelbe für das Deficit in der Staatskaſſe, das ſich 
aus der Zeit der Kaimakamie her datirt, verantwort⸗ 
lich macht. Dieſe Maßregel verfehlte nicht, hier großes 
Aufſehen zu erregen, indem alle Welt weiß, daß Fürſt 
Vogorides keinesfalls der Mann war, aus ſeiner der⸗ 
maligen Stellung für ſich irgend einen Vortheil zu 
ziehen, und wenn Jemand für jenes Deficit verant⸗ 
wortlich gemacht werden ſollte, ſo müßten es nur die 
damaligen Miniſter fein, die ſich alle während jener 
Zeit bereichert haben. Gegen dieſen Gewaltſtreich der 
Regierung hat der Fürſt bereits in Conſtantinopel pro⸗ 
teſtirt, da er durch die verhängte Sequeſtration Gefahr 
läuft, einen großen Theil ſeines Vermögens einzubü⸗ 
ßen, fie ihn zugleich hindert, ein zur Tilgung feiner 
Schulden contrahirtes Anlehen abzuſchließen. — Zn 
Fokſchany find Unruhen und Exceſſe vorgefallen. 
Die Graniczaren — bewaffnete Gränzbewohner — 
E e 9 in's Lager nach Rueleſchte 
. a fie dieſe ni = 

men wollten, follten fie mittelft Gmmpermen — — 
halten werden; als hierauf die Letzteren von ihren 
Waffen Gebrauch machten, ſo wurde gegenſeitig auf 
einander geſchoſſen, bei welcher Gelegenheit es mehrere 
Todte und Verwundete abſetzte. — Als Beweis, wie 
man es hier mit dem Poft: und Telegraphengeheimniß 
nicht ſo genau nimmt, mögen die Thatſachen gelten, 
daß die auf die Gefechte von Montebello bezüglichen 
Depeſchen aus Wien an Baron Prokeſch-Oſten 
nach Conſtantinopel, wie jene Ca vo ur's aus Turin 
an Graf D'Orando nach Conſtantinopel am ſelben 
Tage ihrem ganzen Wortlaute nach in Abſchriften hier 
tireulirten. Der Vorgang dabei war keineswegs Hexe⸗ 
rei, ſondern ein ganz einfacher. Der Herr Miniſter 
des Innern der Walachei nahm und nimmt ſtets Ein- 
ſicht von den das Telegraphenbureau zu Bukareſt paſ⸗ 
ſirenden Depeſchen, und was ihm dann intereſſant er⸗ 
ſcheint, telegraphirt er in ſeinem Dienſteifer ſeinem 
fürſtlichen Herrn nach Jaſſpy! — Aus Beſſarabien 
berichtet man, daß, da nächſtens dort der Ankunft des 
Kaiſers Alexander entgegen geſehen wird, man deshalb 
Straßen und Brücken ſchleunigſt in guten Stand ſetze. 


Montenegro. 
Die Deputation des Fürſten der Miriditen, des 
bekannten katholiſchen Volksſtammes in Ober⸗Albanien, 
iſt von Danilo mit großen Freundſchaftsbezeigungen 


Griechenland. 


\ 
In der Kammer der griechiſchen Abgeordneten 
rde die Regierung über das Gerücht interpellirt, die 


öſterreichiſche Regierung babe für ihre Handelsmarine 
den Schutz der ® elleniſchen Flagge en, Der 
Miniſter des Auswärtigen erklärte, daß weder die 
e Regierung noch öſterreichiſche Unterthanen 
je ein ſolches Verlangen geſtellt und die Nachricht 
vollkommen erfunden ſei. 0 


; teten. 

In Mirat bei Delhi, der Scene des erften Se: 
voy⸗Aufſtandes iſt, nach Berichten aus Bombay vom 
12. Mai, eine Soldaten-Meuterei anderer Art 
ausgebrochen. Viele europäiſche Soldaten, welche 
bisher im Dienſte der Oſtindiſchen Compagnie ſtan⸗ 
den, ſind nämlich unzufrieden damit, daß man ſie ohne 
ihre Zuſtimmung unter die Botmäßigkeit der engliſchen 
Krone geftelt und ihnen nicht die Wahl gelaſſen hat, 
entweder auszutreten oder ſich gegen Handgeld von 
Neuem anwerben zu laſſen. (Vermuthlich glaubten ſie 
dabei die Bedingungen des von ihnen mit der ehema⸗ 
ligen Compagnie abgeſchloſſenen Contracts verletzt zu 
ſehen.) Die Regierung ließ ſich in Folge davon ein 
Gutachten von den Kron⸗Juriſten geben, das zu ihren 
Gunſten ausfiel, die Soldaten aber nicht beruhigte. 
Vielmehr wuchs die Unzufriedenheit und führte zu 
nächtlichen 7 von Soldaten der Benga⸗ 
liſchen Artillerie 


und des 2. europaiſchen Cavalleie- Entführung 


(Powrie), welchem die Engländer die Gefangennehmun 
des ſo lange verfolgten kühnen und ſchlauen Partei⸗ 
gängers Tantia Topee zu verdanken hatten. Jener 
Häuptling, der zu Tantia's Offizieren und Freunden 
gehörte, hatte ſich am 2. April bei Mahudra (früher 
war der Name Mahunda geſchrieben) an den Major 
Meade ergeben und eröffnete demſelben einige Tage 
darauf — wahrſcheinlich um ſich ſeinen eigenen Par⸗ 
don zu erkaufen — daß Tantia Topee ſich im Dſchun⸗ 
gel bei Parone befinde und überrumpelt werden könne. 
Er übernahm die Führung einer kleinen Abtheilung 
Sepoys⸗Infanterie, legte ſie in der Nähe des bezeich⸗ 
neten Ortes in Hinterhalt, verfügte ſich dann ſelbſt zu 
Tantia und als dieſer am 7. April Nachmittags zur 
Sieſtazeit im Schlafe lag, ſchlichen die Soldaten heran 
und bemächtigten ſich des Häuptlings, deſſen Waffen 
der Verräther im voraus befeitigt hatte. Zwei Pandi⸗ 
tas (brahmaniſche Schriftgelehrte, Pandits nach Eng⸗ 


feſt als es ſeine Handfeſſeln erlaubten, oben auf der 
„Plattform“ ward er kunſtgerecht zuſammengeſchnürt, 
d. h. die Füße gefeſſelt und die Hände auf den Rü⸗ 
cken gebunden; der Delinquent unterſtützte ſelbſt die 
Operation, indem er ſeinen Kopf ruhig in die Schlinge 
ſteckte: dann ſtieß der Henker — ein Engliſcher Ser: 
geant — das Bret weg und der tapfere Mann, der 
noch unlängſt an der Spitze von 10.000 Reitern ga⸗ 
loppirte, hing kurze Zeit zappelnd („tanzte auf Nichts,“ 
wie der Engliſche Galgenhumor es ausdrückt), dann 
war's vorbei und die „Mehters“ wurden herbeigerufen 
ihn zu ſtrecken (to drag him straight). Die Leiche 
blieb bis nach Sonnenuntergang hängen. „So,“ ſagt 
das „Bombayer Blatt“, „endete der Rebellenchef Tan⸗ 
tia Topee mit allen gebührenden Feierlichkeiten Briti⸗ 
ſchen Militärbrauchs.“ Er war ein robuft gebauter 
Mann von Mittelgröße, ein angehender Fünfziger, aber 
mit bereits völlig ergrauten dichten Kopf- und Bart⸗ 
haar, dazu ein echtes Mahrattengeſicht, olivenfarben 
mit etwas hohen Backenknochen, von intelligenten und 
kühnen dunkeln Augen unter ſcharf gebogenen Brauen. 

In Kurzem tritt der Kaiſer Hienfong in ſein 
dreißigſtes Lebensjahr. Dieſer Tag ſoll, einem Erlaß 
zufolge, in den achtzehn Provinzen des Reiches durch 
eine große außerordentliche wiſſenſchaftliche Prüfung (!) 
gefeiert werden. Da eine ſolche nur Gültigkeit hat, 
wenn ſie in den eigentlichen Prüfungshallen der Pro⸗ 
vinzial⸗Hauptſtädte ftattfindet, ‚fo werden dieſe da, wo 
ſie ſehr verfallen ſind, dazu ſchleunigſt in Stand ge⸗ 
ſetzt. 


Ti A 

Nach Berichten aus Truxillo (Honduras) wa⸗ 
ren dort zwei ſpaniſche Kriegsſchiffe angekommen, um 
die Herausgabe der ſpaniſchen Brigg „Franco“ zu 
verlangen, welche die Behörden wegen der Weigerung, 
gewiſſe Hafenabgaben und Aus fuhrzölle zu zahlen, 
angehalten hatten. Nach einem neuerdings gegebenen 
Geſetze haben nämlich ſpaniſche Schiffe in Honduras 
diefelben Abgaben zu zahlen, welche die 
Honduras in Cuba zahlen müſſen. Nach Austauſch 
einiger Noten fanden ſich die Behörden von Truxillo 


veranlaßt, die Brigg abſegeln zu laſſen, jedoch ohne 
gs⸗Papiere und unter Proteſt gewaltſamer 


Ausklarirun 


Schiffe von 


der mittleren Getreidemarkt⸗Durchſchnittspreiſe pe 


* 
n.⸗ö. Metzen in öſterr. Währ. pro Mai 1859. 
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Andrychau . .3. Mai —4—. 3 15. 210 210. 
10. „ — 5:3. 3 67. 2 62. 210. 

U „ — 4 20. 3 67. 2 62. 1 67. 

AI. „ „, 3.07. 3.62, 17. 

Babowire „ „8. „ — 38. 373 —— 1 79. 
5. „ — 441. 3 20. — —. 1 99. 

13. „ — 472. 3 35. 3 18. 2 30. 

19. „ — 4 12. 3 67. — —. 249. 

27. „ — 4.46. 3 42. — —. 238. 
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10. „ — 478. 327 2 65. 2 29. 

17. „ — 4 66. 3 16. 2 50. 2 75. 

24. „ — 468 3 23. 2 64. 238. 

31. „ - 434. 3.8. 2 50. 7 37. 
Bochn ia . 45. „ — 4 6. 3 13. 2 3. 1 75. 
13, „ — 4 29. 3 36. 2 86. 2 31. 

19. „ — 4 60. 3 54. 2 56. 2 49. 

20. [2 N 4 60. 3 45. 2 56. 2 49. 

Sander 6. „ — 450. 3 46. 2 54. 1 85. 
Ee 

20. „ 2 190. 3 62. 2 75. 1 94. 

27. „ — 4 60. 3 32. 281. 1 90. 

Jasko . . . 6. „ — 3 73. 280. 185. 151. 
13. „ — 4 16. 3 773. 1 80. 

20. „ — 3 69. 2 86. 2 27. 1 85. 

„ — 3 98. 298. 288% 108. 

Gorlice . 10. „ — 4 46. 3 36. 2 32. 1 84. 
17. „ 3 99. 3 17. 2 36. 1 80. 

24. „ — 3 95. 3 25. 2 42. 1 71. 

31. 7 * 3 86. 3 30. 2 83. 2 31. 

Tarnöw . . 3. „ — 386. 2 54. 1 78. 1 73. 
6% „ 4 110108 Br K 210 

„ „448. 3% 2 12. 3:37, 

20. „ — 4 20. 2.98. 2 21. 2 39. 

NB. „ — 4 34. 3 2. 2 24. 7 44. 

Rzes zo w „„ . . 2130 
W TNT 

E. „ n 281. 

24. „ — 4 2. 2 78. 2 26. 2 20. 

o 42 73-4338. 35 

Rozwadöw. . 4. „ — 3 15. 1 70. 1 40. 1 40. 
11. „ - 4 —. 2 —. 170. 1 40. 

18. „ — 3 15. 2 —. 1 70. 1 72. 

— 3 50. 2 —. 1 63. ——. 


W. „ 
Krakau, am 6. Inni 1859. 


Neueſte Nachrichten. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat den nachſtehenden 
a. h. Armeebefehl erlaſſen: 

„Die Armee hat eingedenk ihres alten Ruhmes im 
Kampfe bei Magenta gegen den überlegenen Feind gezeigt, 
was Heldenmuth und volle Hingebung für Mich und das 
Vaterland zu leiſten vermögen. 

Ich danke Meiner Armee in Meinem und des Waters 
landes Namen und will, daß diejenigen, die unter den Tapfe⸗ 
ien die Tapferſten waren, Mir ſogleich genannt werden. 

Hauptquartier Verona am 8. Juni 1859.“ 

Franz Joſeph m. p. 
Tel. Dep. der Oeſt. Correſp. 


Trieſt, 9 Juni. Laut der Mittheilung eines von 
der Pomündung bei Porto Canarino zurückgewieſenen 
päpſtli den Capitäns erſtreckt ſich die Blokade auch auf 
die Mündungen der Flüſſe des venezianiſchen Littora⸗ 
les. Der griechiſche Dampfer „Carteria“ iſt in 11 
Tagen mit Berührung von Zwiſchenhäfen, aus Con⸗ 
ſtantinopel angekommen; er wird periodiſch alle 14 
Tage eintreffen. 

Florenz, 5. Juni. Die revolutionäre Regierung 
bat den franzöſiſchen Münzen legalen Cours verliehen. 

Corfu, 3. Juni. Ein türkiſches Geſchwader iſt 
vorgeſtern hier angekommen und nach Scutari abge⸗ 
gangen. f 


| 


a Te 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiften 
vom 9. Juni. 


Angekommen iſt in Poller's Hotel: Herr Victor Abrahams⸗ 
berg, Statthaltereirath und Kreisvorſteher a. Nzeszow. 

Im Hotel de Ruſſie: Herr Gutsbeſitzer Graf Adam Zar 
moiski aus Wien. . 

Im ſchwarzen Adler: Herr Gutsbeſitzer Stefan Starowiejsli 
aus Galizien. f r 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſier: Vincenz Gostkowski 
n. a, — Sorge 1 * „ 5 
owski n. Tarnôw. oſef Zapalski n. Wegrzynowiee. 
Se n. Stocin. Karl Kunkowski, Bezirksvorſteher, n. 


* 


Berichtigung mesten vorgelaben, baß biefE: zu beräußernden Sachen von Aryniea nach Bochnia am Mn ii 2 

A der Meitäti b i jederzei i 5 f * * September abzuge⸗ 5 etreide 

In der Lieitations⸗ Ankündigung der k. k. Landes⸗ jederzeit in dieſem Theater ⸗ Gebäude beſichtigt werden hen hat. ** auf dem letzten 1 0 Bee ee in Krakau, in dret 
K. k. galiz. Poſtdirection. 8 


Balldteection ad Mt. 3306 (Rrafauer Zeitung Nr. 7, können. e e mad An Gattungen claſſificirt. 
Magiſtrat Wieliczka, 30 Mai 1859. l 0 Lemberg, am 3. Juni 1859. „ Gerechnet in öſterreichiſcher Währung, 


— = 9), 9 am 44 Juni 1859, iſt gr ein 2 

erſehen eine Zeile weggelaſſen: Es muß heißen: N. 203: FETT PER a To III. at. 

Das Vadium bettägt 10% von den obigen Summen. 2033. Concurs⸗ Kundmachung. (489. )% 39 88 J ; bis von . bis on f bis. 
dium bettägt 10% von den obigen Summer chung N. 377. Kundmachung. (479. 3) La en 


Zu beſetzen iſt die k. k. Salinen Matkſcheidersſtele i ee PR} sau 
n Ia e 108 an 0 Zu Folge Ermächtigung des hö k. k. Miniſteri f 7 
WR IR Blade, nen lt Ale Ge Bew un fu Bat min Del 7 mike 
N re alte EHER Acht⸗ N 00 . „ gen 
hundertvietzig Gul In österr. W., einem Natu j Botenfahrpoſt, welche zwiſchen Neusande und Kro-| ” Gere 


Die genannten Arbeiten werden zumeiſt ein 
zeln, dann aber im Ganzen lizitirt, und dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaſſen werden. 

= uealquaztier | goienko wochentlich viermal, dann zwiſchen Kroseienko 


U 


mentitten 8188. unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ In der gedachten Periode werden ſich dieſe Poſtkurſe 


113 . nd dem mmäßiger H on 5 , jähr⸗ 8 2 „ S 7 755 
ee 1 blatt. 10 0 Ak wi Salzbezuge von 15 Pfd. jähr⸗ und Szezawnica wochentlich dreimal dachten biel „ Lelſen a > 50 
7 m 18 . & 5% Un piece . Dauer der heurigen Badeſaiſon d. i. vom 1. Juni bie] „ Hirſegrütze . — 

6 a werber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ einſchlüſſig 15. September 1859 täglich kurſiren. 82 * 


g „ Faſolen 
| 1 d. fettes Rindfleiſch 


— — ui 


rer des, Religlonsbekenntniſſes, des fittlihen und politifhen |; 2.3 L 
3. 1103 1 1 1 7483. 23) Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der mit eee eee un 4 ned und een 2 — L 
2 5 Ed E ) Aa rfolg Abfekoirten srgafademifchen Studien, der I. er vo Neusa „ Buchweizen ir 2 
Vom k. k. Krakauer Landes ⸗Gerichte wird der lie⸗ prakti en en tniß im Zet, baufache mit beſonderen . roscienko. Et : ertoffeln. m * 112 
genden Macſe des Kass Zujgc; ferien derber Wohn Dr349, Auf, biefige Wendet anf indbefondere im e ut ange 107 2. Nahe „ eg den. 155 rm 2 
orte nach unbekannten Frau Juſtine Euniewskg im e* Markſcheidsfache, dann Kenntniß einer ‚flabifhen dor: | beg ut mute, al TU Adends 7 ee 7 U 
14 ML Namen ihrer Hin, Kinder Sato mea, zugsweiſe der polniſchen Spr che und unter X gabe, ob und in Kroscienko tägl. 7 U. 25 M. Ads Bezahlung. gr 
Ludwig Johann, herber und Romuald Luniemahie, | it, WEIN Arche. fie mit Beimten der k 4 Big un Ven Krökienko ven Aline, ee ue ee — 
den dem Leben und Wohnorte n unbekannten Hrn. Sta⸗ Salinen Direction verwandt oder vet chwägert And, im. tägl. 3 uhr Früh (tägl. 3 uhr Früh Hefen aus Märzbier ir 
nislaus Strzalkowski, den 1 Johann Broczkow- rt ihrer vorgefegeen, Behörden bei dieſer Direction in Neusandec täglich 11 Uhr Vorm. ein Fäßchen . - [= din 
ski, endtich der Frauen Franciscn, Marianna, Thereſe, bis zum 15, Juli 1859 anzubringen. N II. Botenfahrpoſt zwiſchen Kroscienko und an 152; - 
Antonla, Hippolita, dann dem Herrn Martin und Bla⸗ „Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. U Szezawnica. n on ee E stm 
find, Broczkowskie, mittelſt gegenwärtigen Edictes Fig Wiüeliczka, am 2. Joni 1859. Von Kroscienko in Szezau nige, Sr (weiß) 2 
kannt gemacht; es haben wider dieſelben die re r tägl. 7 u. 45 M. Abends tägl 8 U. 30 M. Abends.] Gerftengrüge / Metz 
Se . f e e .. e Bot e a d Ne, , we 
en eu wer, e für die obgenannten Ab. 3 — . 7 0 ; 17 nz | Mich Alan 0 al es Kine ahne with. | . eien : do. 
2 N „ VII iemit t gegeben, daß zur, Deckung 5 Will Gerieben 5 
weſenden ob der Realität Nr. 32, G. VI. in Krakau . n eee eee en K. k. gali Dit Se 
. Krakau zes Abgenges auf bac aufzethellee Rementenke gelten g, an 2 e 1 Graupe d 
haftenden Laſten überreicht, welchem Geſuche mit hierge⸗ eſtehend in 13 ſchweten und 20 leichten Zugpferden, Lemberg, am 27. Mai 1859. Mehl aus fein — 5 
— r N en, = 


zichefichem Beſchluſſt vom Hebtlgen Tage, 3. 1103 ſtatt⸗ 
gegeben wurde. 5 

Da der Aufenthaltsort der obenbenannten Hypo⸗ 
thekargläubiget unbekünnt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗ 
Gericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Ss und 
Koſten den hieſigen Advocaten Hrn. Dr. Blitz feld mit 
Subſtituirung des Advocaten Hen. Dr. Biesiadecki, für 
die liegende Maſſe des Kaspar Zajac aber den hieſigen 
Herrn Advokaten Dr. Samelsan mit Sübſtituirung des 
Advokaten Hen. Dr. Machalski als Curator beſtellt, 
denen der diesfällige Löſchungsbeſcheid zugeſtellt wird. 


Deleg. Bürger Magie Rath Mart 
J 


t⸗Kommiſſar 
ezierski. 


Auogang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom I. October. 


iu — 3111501 

a ang anne von Krakau 

a Ga k. Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Min. Nachm. 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 

is Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mir 
nuten Pormittago. ; 
Nach Rzeszöw 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten 

Vormittags, 8 uhr 30 Minuten Abends. 


Wiener-mörse- Bericht 
vom 9. Juni. 


Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. Geld Waare 


N 
* 


Dutch dieſes Ediet werden obige Hypothekargläubiger] yr f =” 5 3 
erinnert, zut rechten Zeit Ader ſelbſt zu erſcheinen, Nr. 4112. Kundmachung. 8 (488. 3) Rach Wieließta 7 Uhr 15 Minuten Früb. In Oeſt. W. zu 5) für 10 fl.. 58.50 58.75 
Wie erfo her ichen hei be te 1 Abgang von Wien AIAus dem N hr leben zu 5% für 100 68.90 69.10 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter In Folge Ermächtigung des h. k. k. Minifteriums Nach Krakau: 7 Uhr Morgens 8 uhr 30 Minuten Abende J Non, Sire l — — id - 5% 5 — . 90 69. 
mitzutheilen, oder auch einen andern Vertreter zu wäh⸗ vom 20. v. M. 30. 9754/1623, werden für die Dauet || * Abgang von Oſtrau Metalligues zu 57% für 100, l.. 2— 62.10 
len und dieſem k. k. Landesgericht anzuzeigen, überhaupt ie heurigen Bade⸗Saiſon in Ktynica, d. i. vom 16. Nach Krakau Il uhr e d dito. „ 4½% für 100 fl.. 53.— 3350 
c Seprenmber: 1859. die yuifchen: Boca | 4 ug .mratauı O nf 19 D Mare, 1 uhr 15 D. Nah To 102 — 103 


und Neuſandec verkehrenden Mallefahrten bis Ktynica 
8 dagegen die wöchentlich dreimaligen Boten⸗ 
rten Krynica Neufandec während dieſer Zeit eingeſtellt. 


mittel zu ergreifen, indem fie ſich die auß deren Verab⸗ 


ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeffen haben Ag rg von Szezako 


wa 149 ' 
r 15 M. Vorm. 7 uhr 56 M. Abend 
9540 Mittags. 


„ 1854 für 100 fl. 105.— 105.50 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. . 13.— 13. 


Nach Grant c 
N B. Der Aronländer. 


md 1 Uhr 48 
Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 


3 N . 
>» S . K are 1 = 4 5 u 1 w, RE a J 1 
akau. am 16; Mai 1859. Die Cours Ordnung für die erwähnten Mallefahrten = Trjebinia: TUbr 23 N. Mig;, 2 Uhr 39 N. Nach Ghundenitaftimg » Osligaltegen 
RI IE Que Ze * wurden nachſtehends feftgefegt: 5 i Abgang von Granica bon Nicb. Oeser. zu 550 für 100 fl. 7.40 88. 
5 5 a (rr N — — a in Neusandec Nach S 127 Ube Sein, 2 us Früh. von Ungarn .. zu ür 1 Bun 150 62.50 
ndr .1— um 5 Si 1 ö a jer i 1 u 
%% , (, ann Er . ee e u 0 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ Von Kryn ies in Neusaadee . 48 Win. dc er d dee a enen 27h Abbe ben der ufowina zu 59% für 100 fl. — a 
kannt gegeben, daß der Handelsmann Zoblas Weingat-|gägı. 2 uhr 20 M. Rath. e u 30 Ann. ARME 207 Weeze s ub 15 Tin Brüh, J Uhr Rahm. 9 übr 45] yon ank.Rronlann zu 37 f 100 K. 58.0. 80.— 
ten für die Specerei⸗ und gemſſchte Waarenhandlung in in Bochnia 2 Uhr 25 Min. Früh, Minuten Abende. 5 i 1 1 75 zu 5% für 100 fl. g — 84. 
Sendziszöwm die Firmd „Tobias Weingarten“ beim | was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Beiſatze Aus Wielie ta 6 uhr 43 Minuten Abende 1 oſungs⸗Klauſel 1967 zu 576 für 
Rzeszower k. k. Handelsgerichte prötocollirt hat. gebracht wird, daß zut Beförderung mit dieſet Mallepoſt Ankunft in N eszow eee enn Pr 
ub 5 2620 , 394 ene e 15 werden, und Von Krakau I Uhr 20 Minuten achts, 12 Uhr 10 Minuten Actien. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreiögerichte in der Regel drei Reiſende aufgenommen wen Mittags, 3 Ubr 10 Minuten Nachmittags. der Natienalbant 8 
Rzeszéw, am 19. Mai 1859. daß dle erſte Mallepoſt von Bochnia bis Krynica am 16. Ab jung son eso I Cee e d ue e 776.— 780.— 
ö Aue — von Krynten nach Bochnia am 17. Juni die letzte Mal⸗ Nach Krakau 1 Uhr 25 been — Uhr 20 Minuten] 200 fl. öfter. W. o. D. pr. St.. 146.50 147.— 
— | lefahtt ven Bochuſg bis Arpnien am 15. September, Bormitmnt Sub 1 N 25. hir’ nihersäRenn e e e 
1 . — - 333 - CM. abgeſtempelt pr. St. 495.— 500. 
N. 5715. Ediet. (487. 3) N der Kaif, Fend, Nordbahn 1000 fl. EM, pr. St. 1630.—1635.— 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 


oder 500 Fr. pr. SBSTt. 220.50 221.— 


„ . 123.— 124.— 
der ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 126.— 126.50 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Timotheus und 
Ladislaus Wolski mitteiſt gegenwärtigen Edictes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider ſie Markus Maschler 
wegen Zahlung des Betrages von 1428 fl. 20 kr. CM. 
und Rechtfertigung der im N der Güter Kracz- 
kowa, Rzeszower Kreiſes u. 43, on. bewilligten Prä⸗ 
notazion am 29. September 1858 eine Klage angebracht 


W 


Kaiſ. kgl. 


Einzahlung vr. St.. 105.— 105.— 


0 e 
der en Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) al ahlung 70.— 72. 


Kundmachung 


— 70 Fi 1 90 3 1 4 155 1356 1 — det öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaf 

ung der m a en 14. . 105 05 r ee N 1 et —— a hiiffehria 1 dann on * * 

wur Die bei der Erſten ordentlichen General Versammlung der Actionäre 10 Bere. e LEN. 100 Bi 
0 er 


de, 
Dh der Aufenthaltsort der Belangen "unbekannt if, 
ſo hat das k. k. Kreisgeticht zu ihret Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten 
Dr. Jarocki, mit Subſtituirung des Landes advok. Dr. 
Kaczkowski als Sara mit ge em die ange: 
brachte Rechts fache nach de füt Galtzit vokgeſchriebenen 


1 Pfandbriefe 

RR u jährig zu 5% für 100 l. 94.— 94.50 

Nationalbanf 10 ährig 5 3% I 100 1. 88. — 88.50 
auf CM. f verlosbar zu 57 für 100 f.. 20 77 

der Nationalbank 12 monatlich zu 57% für 100 b 99.50 100,— 

auf oͤſterr. Wäh. perlosbar zu 576 für 100 fl. 74— 7450 


der k. k. privilegirten galiz. Carl Ludwig 7 ahn für die fünfmonatliche 
Betriebs a Petice in Jabte 1858 feſtge er Superdividende von 2 fl. 
C. M. oder 2 fl. 10 kr. österr. Wahr. wied nebſt den am 1. Juli d. 3. 
fälligen halbjährigen 1 7055 bon dieſem Tage angefangen bei der k. k. 


Gerichtsordnung vet hündelt werden wird. 


„ Seinen ei | Prib. Credit⸗Auſtalt für Handel und ewerbe in Wien ausbezahlt, und 1 
rei en Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ den Herren Actionären | ugleich die | oupons zu ihren daſelbſt zu prä⸗ . Grit pa fe sans und Shore u = 41 
16 eben ang dan g f. dug, Ges nee, ſentirenden Actien verabfolgt werden. ai | Se ic ee 7 
n ggg nen HR de die nn, 175 1 haoen gegen Gnu en — mom 
i — ergreifen, indem ſie ſich de g * e Ib er it lt : ien, Sam zu 4 ie nc 222 
er betreffenden Coupons, nicht blo redit⸗Anſtalt in un moin 
| u „ Hi 34— 35.— 


n Verabſäumung 10 85. 2 
e ee 


Von k. e. Ktelsgerſchte. 


ondern auch bei den berſchiedenen Agenturen der Geſelſchaft in den eee n Na ee 
a Mama und im dla e ausbezahlt werden. 9 ee a un 2m 


Waldſtein * 10 


„ „ane 


Tarnöw, am 10. Mat 1859. a i 
5 N Nen S 12— 1250 
——— — Wien, am 6. Juni 1859. 2 ö ah N 3 Monate. or 
radu Ay: " 2 * 5 . ans: a f- atz⸗ S 4 
N. 668. 664. Kundmachung. (480. 3302.13) Vom erwaltungstathe FACH AR fasse aße e. 1 
e hieſtge e 1 dla s. a. M. „fl. füdd. Währ. 4½% . 429° 128. 
Von dem, durch die hieſigen Diletanten aufgelaſſe⸗ der k. k. pri * ahn. 50 Herbe für 100 M. ee % m 110.— 11025 
nen Theater werden die zu Gunſten der Ortsarmen ge⸗ Bee ehe Bent Er London, et DB, Sierl. 4½%% „ 17 147.80 
ſchenkten Detorgtionen, 1 net welche für 2 — S Paris, für 100 Franken 30. EN . 5730 87. 
kleinere Bühnen vollkommen eignen, dann Garderobe, Kichtung und Stärke | Etſcheinungen Aire W Cours der Geldſorten. 
Theaterbücher und ſonſtigen 1 ee nöthigen deuchliglelt e det al in der Luft — b. Tage Geld, Waare 
Requisiten bei dem hierortigen Magistrate am 0. Juli ber Lü e [sei MünjsDütaten 1... . 1 f 80 1 i E | 
DT 


1859 um 9, Uhr Vormittags mittelſt öffentzicher Lei 
tation veräußert werden. 
Kaufluſtige werden zu dieſet Licitation mit dem Be 


Su der Duchdrudierel des „UZAS, 


